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Abschnitt 7a 
Bestimmungen in Bezug auf unbrauchbar gemachte Schusswaffen 

§ 25a Besondere Bestimmungen in Bezug auf den Umgang mit unbrauchbar gemachten 
Schusswaffen 

(1) Der Besitzer einer unbrauchbar gemachten Schusswaffe ist verpflichtet, die 
Deaktivierungsbescheinigung nach § 8a Absatz 2 Satz 3 des Beschussgesetzes aufzubewahren. 
Kommt ihm die Deaktivierungsbescheinigung abhanden, so hat er dies der gemäß § 48 Absatz 1 
und 3 des Waffengesetzes zuständigen Behörde unverzüglich nach Feststellung des 
Abhandenkommens anzuzeigen. § 37b Absatz 5 des Waffengesetzes gilt entsprechend. 

(2) Wer eine unbrauchbar gemachte Schusswaffe führt oder transportiert, ist verpflichtet, dabei 
die Deaktivierungsbescheinigung oder eine amtlich beglaubigte Abschrift hiervon mit sich zu 
führen. 

(3) Das dauerhafte Überlassen im Geltungsbereich des Waffengesetzes sowie das Verbringen 
und die Mitnahme von unbrauchbar gemachten Schusswaffen 

1. in den Geltungsbereich des Waffengesetzes, 

2. durch den Geltungsbereich des Waffengesetzes oder 

3. aus dem Geltungsbereich des Waffengesetzes in einen anderen Mitgliedstaat 

ist nur zulässig gemeinsam mit der Deaktivierungsbescheinigung nach § 8a Absatz 2 Satz 3 des 
Beschussgesetzes oder gemeinsam mit einer entsprechenden Bescheinigung eines anderen 
Mitgliedstaates auf Grundlage des Anhangs III der Durchführungsverordnung (EU) 2015/2403 
der Kommission vom 15. Dezember 2015 zur Festlegung gemeinsamer Leitlinien über 
Deaktivierungsstandards und -techniken, die gewährleisten, dass Feuerwaffen bei der 
Deaktivierung endgültig unbrauchbar gemacht werden (ABl. L 333 vom 19.12.2015, S. 62), die 
zuletzt durch die Durchführungsverordnung (EU) 2018/337 (ABl. L 65 vom 8.3.2018, S. 1) 
geändert worden ist. 

§ 25b Vernichtung unbrauchbar gemachter Schusswaffen 

Wer eine unbrauchbar gemachte Schusswaffe vernichtet, hat die Deaktivierungsbescheinigung 
und alle beglaubigten Abschriften, Abdrucke, Ablichtungen und dergleichen der 
Deaktivierungsbescheinigung unverzüglich bei der gemäß § 48 Absatz 1 und 3 des 
Waffengesetzes zuständigen Behörde abzugeben. 

§ 25c Erwerb und Besitz von unbrauchbar gemachten Schusswaffen, die nicht den 
Vorgaben der Verordnung (EU) 2015/2403 entsprechen 

(1) Für Schusswaffen, die 

1. vor dem 1. April 2003 entsprechend den Anforderungen des § 7 der Ersten Verordnung zum 
Waffengesetz vom 24. Mai 1976 (BGBl. I S. 1285) in der bis zu diesem Zeitpunkt geltenden 
Fassung unbrauchbar gemacht worden sind, 
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2. vor dem 8. April 2016 entsprechend den Anforderungen der Anlage 1 Abschnitt 1 
Unterabschnitt 1 Nummer 1.4 in der Fassung des Gesetzes vom 11. Oktober 2002 (BGBl. I S. 
3970, 4592; 2003 I S. 1957) unbrauchbar gemacht worden sind und die ein Zulassungszeichen 
nach Anlage II Abbildung 11 der Beschussverordnung vom 13. Juli 2006 (BGBl. I S. 1474) in 
der bis zu diesem Zeitpunkt geltenden Fassung aufweisen oder 

3. vor dem 28. Juni 2018 entsprechend den Anforderungen der Durchführungsverordnung (EU) 
2015/2403 unbrauchbar gemacht worden sind, 

besteht die Berechtigung zum Besitz fort, es sei denn, die Schusswaffen werden in einen anderen 
Mitgliedstaat verbracht. Im Übrigen gelten die in Satz 1 genannten Schusswaffen als 
Schusswaffen im Sinne von § 1 Absatz 2 Nummer 1 des Waffengesetzes. 

(2) Wer gemäß Absatz 1 Satz 1 zum Besitz einer dort genannten Schusswaffe berechtigt ist, kann 
diese erlaubnisfrei überlassen. § 37a Satz 1 Nummer 1, § 37e Absatz 3, §§ 37f und 37h des 
Waffengesetzes gelten entsprechend. 

(3) Für die Erteilung einer Erlaubnis zum Erwerb und Besitz von in Absatz 1 Satz 1 genannten 
Schusswaffen ist weder ein Nachweis der Sachkunde gemäß § 7 des Waffengesetzes noch ein 
Nachweis eines Bedürfnisses gemäß § 8 des Waffengesetzes erforderlich. 

(4) § 39b Absatz 3 des Waffengesetzes gilt für die unter Absatz 1 Satz 1 genannten 
Schusswaffen entsprechend. 
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